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Einsatztaktik 
 

Einsatz- 
leitung 

Einsatzleiter 
(Führungsraum) 

• Priorisierung der Einsätze (kritisch/nicht 
kritisch) 

• Zuteilen der Kräfte 
 

Führungs-
gruppe 
 

Leiter der 
Führungsgruppe 

• Überwachung des Ablaufes 
• Sonderaufgaben 

Lagezeichner 
(Führungsraum) 

• Führen der Lagekarte (Matrix, s.u.) 
• Matrix führen (Fahrzeuge + Einsätze) 

Fernmelder 1 
(Zentrale) 

• Einsatzannahme (Fax, Telefon, 494 GU) 
• Ausfüllen der Einsatzzettel 
• Kritische Einsätze 

Fernmelder 2 
(Zentrale) 

• Kommunikation mit den Einheiten 
(Telefon, 392 WO) 

• Dokumentieren der Lagemeldungen 
• Unkritische Einsätze 
• Vergabe Einsatznummer und 

Einsatzübersichtsliste führen 
 

Erkunder 
(KdoW) 

Führungsassistent • Maschinist KdoW 
• Dokumentation und Kommunikation 

Zugführer • Beurteilt Einsatzstellen 
• Rückmeldung an Zentrale 

(Anforderungen, etc.) 
• Bei Bedarf: Kostenpflicht klären 

 

Unwetter- 
einheiten 

Fahrzeugführer 
Maschinist 
Mannschaft 

• Beseitigung von Gefahren 
• Dokumentation des Einsatzes (Daten für 

kostenpflichtige Einsätze) 
 

Einsatzgrundsätze 
 

Alle Einheiten kommunizieren auf dem Abschnittskanal 392 WO oder per 
Telefon. Beim Wechsel von Betriebskanal auf den Abschnittskanal erfolgt 
keine Rückmeldung an die Leitstelle! Kein FMS verwenden! 

Fahrzeugfunk muss in allen Fahrzeugen stets besetzt sein! 

Bei mehreren Einsatzstellen umfangreiches Lagebild verschaffen und 
melden! Prioritäten festlegen! 

Kostenerstattungspflicht klären und erläutern, anschließend 
dokumentieren! 

Einsatzbearbeitung (Ablaufschema) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wichtige Vordrucke 
- Lagemeldung (Ltr. FüGr.) 
- Einsatzbereitsch./Alarmierung/Einsatzende (Ltr. FüGr.) 
- Einsatzübersichtsliste (Fernmelder 2) 
- Zettel „Einsatz“ (rot) 

- Zettel „Meldung“ (gelb) 

Einsatzmittel 
 

EL BR 2 oder 3 1/0/0 Einsatzleitung 
KdoW BR 1/10-1 1/1/0 Erkundung 
HLF 
SoFzg. 

BR 1/46-1 
DLK, RW 

0/1/5 
0/1/2 

Grundschutz 

Zentrale BR 1/00 0/1/4 Führungsgruppe 
 

Funkkanäle 
 

4m 
Betriebskanal Landkreis Heilbronn Kanal 494 GU 
Abschnittskanal FF Bad Rappenau Kanal 392 WO 

 

2m 

Betriebskanal Kanal 50 WU 
Abschnitt bei Bedarf Kanal 53 WU 
Abschnitt bei Bedarf Kanal 55 WU 
Abschnitt bei Bedarf Kanal 56 WU 
Führungskanal Feuerwehr Kanal 37 WO 

Führungskanal BOS Kanal 31 WU 

 

Checkliste Führungshaus (Vorgehen) 
 
1. Personal im Feuerwehrhaus einteilen, sowohl für Führungsgruppe, als auch 
für Einsätze (Fahrzeuge für Grundschutz beachten: LF, DLK/RW). 

2. Arbeitsplätze vorbereiten, Arbeitsmaterial bereitlegen. 

3. Status 3 über FMS by Phone an Leitstelle wenn Führungshaus einsatzbereit. 
(07131-278165-3) 

4. Einsätze gemäß Ablaufschema (blauer Kasten) abarbeiten. 

5. Stündlich Lagemeldung (Fax-Vordruck) an Leitstelle senden. 
(07131-56-4439) 

6. Einsatzende: Einsatzübersichtsliste per Fax an Leitstelle senden. 
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Vor- 
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Überblick (Leiter der Führungsgruppe) 
- Ablauf kontrollieren 

- Sonderaufgaben 

Einsatzannahme (Fernmelder 1) 
- Fax kontrollieren, Telefon, 494 GU 

- Zettel „Einsatz“ ausfüllen 

- Evtl. Alarmierungsanforderungen an 

Leitstelle schicken 

Einsatzübersicht (Fernmelder 2) 
- Vergabe Einsatznummer mittels Vordruck 

Einsatzübersicht LK HN 

- Vordruck Einsatzübersicht LK HN führen 

Alarmierung (Fernmelder 2) 
- Kontakt mit den Fahrzeugen und 

Feuerwehrhäuser (392 WO) 
- Bei Bedarf Kontakt über Telefon 
- Führen der Zettel „Einsatz“ bis zum 

Eintreffen (S3+S4) 
- Einsatzübersicht LK HN führen 

Zettel „Einsatz“ ohne Nummer 

Zettel „Einsatz“ mit Nummer 

Zettel „Einsatz“ mit Nummer, Priorität und Fahrzeug 

Zettel „Einsatz“ mit Nummer, Priorität und Fahrzeug 

Zettel „Einsatz“ eintreffen 

mit S4 

Zettel „Meldung“ 

wenn Einsatzstellen 

fertig oder Nach- 

forderungen 

Disposition (Einsatzleiter) 
- Einsätze an Fahrzeuge zuweisen 

- Festlegung Priorität Einsätze 

- Auslastung der Einheiten kontrollieren 

- Verantwortlich für Abarbeitung der offenen 

Einsätze 

- Evtl. Alarmierungsanforderung ausfüllen 

Lage (Lagezeichner) 
- Visuelle Fahrzeugzuweisung mittels Matrix 

- Matrix führen (Fahrzeuge + Einsätze) 

Priorität 
hoch 
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